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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
 
als öffentlich-rechtliche Einrichtung stehen wir in der besonderen Pflicht und Verantwortung,
einer un­kontrollierbaren Verbreitung des Corona-Virus – soweit es in unserer Macht steht –
entgegenzuwir­ken. Nur ein entschlossenes Handeln zum jetzigen Zeitpunkt kann noch unsere
Handlungsfähig­keit bewahren. Um gemeinsam, als Verband, die Corona-Erkrankungswelle zu
meistern, hat die Lei­tungsebene heute, nach Bekanntwerden eines dritten Infektionsfalls in der
Belegschaft, verschie­dene Maßnah­men definiert, um die Mitarbeiter*innen des WVER zu
schützen, sowie den Betrieb auf­recht zu halten.
 
Ziel ist, mit einer klaren Linie die Sicherheit zu schaffen, die wir für die Erfüllung unserer
Aufgaben benötigen. Die beschlossenen Maßnahmen sollen aber auch gerade vorbelastete und
besonders ge­fährdete Kolleginnen und Kollegen schützen. Jeder von uns trägt gerade jetzt eine
Verantwortung für die Gemeinschaft.
 
Über allen verordneten Schutzmaßnahmen steht der Gedanke, die Infektionsausbreitung durch
Abstand untereinander und zu Dritten zu vermeiden. Lassen Sie sich bei allen von Ihnen zu
treffenden Entscheidungen davon leiten!
 

Die folgenden Schutzmaßnahmen gelten ab dem 16.03.2020, voraussichtlich
bis zum Ende der Osterferien (18.04.2020):

ü  Keine externen Besucher zu Terminen oder Besprechungen in allen Räumlichkeiten des
WVER:
Das betrifft ebenso dienstliche Besucher (etwa von Ingenieurbüros o. ä.) wie auch private
Kontakte. Räumlich gilt dies für die Verwaltung in Düren und alle Außenstellen des
WVER.

ü  Dienstliche Besuche der WVER-Standorte untereinander und sonstige direkten
Kontakte auf das Notwendigste beschränken:             
Für Besprechungen gelten die nachfolgenden Vorgaben. Für notwendige Anlieferungen
und Abholungen sind Übergabepunkte möglichst außerhalb der Gebäude einzurichten.

ü  Keine Besprechungen in geschlossenen Räumen mehr:              
Alle Termine, interne wie externe, sind durch Telefonkonferenzen oder digitale
Austausch­möglichkeiten zu ersetzen oder bis mindestens nach den Osterferien zu
verschieben. Unver­meidliche Besprechungen innerhalb geschlossener Räume sind mit
Abstand untereinander auf einen Zeitraum von deutlich weniger als 10 Minuten zu
reduzieren. Die maximale Anzahl der Gesprächsteilnehmer in geschlossenen Räumen ist
auf drei Personen zu beschränken. Besprechungen auf den Außenanlagen sind - sofern
notwendig - außerhalb geschlossener Räume durchzuführen. 
Die Regelung ist sinngemäß auch auf die Pausengestaltung anzuwenden.

ü  Keine Teilnahme von WVER-Mitarbeiter*innen an Terminen und Veranstaltungen
Dritter.

ü  Vermeidung von Doppelbesetzung in Büros:
Siehe dazu die Ausführungen zu den geplanten Homeoffice-Varianten. In Bezug auf die
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Zusammenarbeit in Zeiten von COVID-19 
 


Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 


als öffentlich-rechtliche Einrichtung stehen wir in der besonderen Pflicht und Verantwortung, einer 


unkontrollierbaren Verbreitung des Corona-Virus – soweit es in unserer Macht steht – entgegenzuwir-


ken. Ein entschlossenes Handeln zum jetzigen Zeitpunkt kann unsere Handlungsfähigkeit bewahren. 


Um gemeinsam, als Verband, die Corona-Erkrankungswelle zu meistern, hat die Leitungsebene heute, 


nach Bekanntwerden eines dritten Infektionsfalls in der Belegschaft, verschiedene Maßnahmen defi-


niert, um die Mitarbeiter*innen des WVER zu schützen, sowie den Betrieb aufrecht zu halten. 


Ziel ist, mit einer klaren Linie die Sicherheit zu schaffen, die wir für die Erfüllung unserer Aufgaben 


benötigen. Die beschlossenen Maßnahmen sollen aber auch gerade vorbelastete und besonders ge-


fährdete Kolleginnen und Kollegen schützen. Jeder von uns trägt gerade jetzt eine Verantwortung für 


die Gemeinschaft. 


Über allen nachfolgenden Schutzmaßnahmen steht der Gedanke, die Infektionsausbreitung durch Ab-


stand zu vermeiden. Lassen Sie sich bei allen von Ihnen zu treffenden Enzscheidungen davon leiten! 


Bitte legen Sie diese Info in den Betriebsstellen aus, so dass die Infos auch ohne Nutzung des PCs immer 


greifbar sind! 


Wir bitten alle Führungskräfte und Mitarbeiter*innen um besonnenes und verantwortungsbewusstes 


Handeln.  


Bleiben Sie gesund und schützen Sie Ihre Mitmenschen!  


Dr.-Ing. Joachim Reichert 


  


Infektionsschutz – ganz praktisch im Bild … 
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Ergänzende Schutzmaßnahmen  


Die folgenden Schutzmaßnahmen gelten ab dem 16.03.2020, voraussichtlich bis zum Ende der Oster-


ferien (18.04.2020): 


 Keine externen Besucher zu Terminen oder Besprechungen in allen Räumlichkeiten des 


WVER: 


Das betrifft ebenso dienstliche Besucher (etwa von Ingenieurbüros o. ä.) wie auch private Kon-


takte. Räumlich gilt dies für die Verwaltung in Düren und alle Außenstellen des WVER.  


 Dienstliche Besuche der WVER-Standorte untereinander und sonstige direkten Kontakte auf 


das Notwendigste beschränken:  


Für Besprechungen gelten die nachfolgenden Vorgaben. Für notwendige Anlieferungen und 


Abholungen sind Übergabepunkte möglichst außerhalb der Gebäude einzurichten. 


 Keine Besprechungen in geschlossenen Räumen mehr:  


Alle Termine, interne wie externe, sind durch Telefonkonferenzen oder digitale Austausch-


möglichkeiten zu ersetzen oder bis mindestens nach den Osterferien zu verschieben. Unver-


meidliche Besprechungen innerhalb geschlossener Räume sind mit Abstand untereinander auf 


einen Zeitraum von deutlich weniger als 10 Minuten zu reduzieren. Die maximale Anzahl der 


Gesprächsteilnehmer in geschlossenen Räumen ist auf drei Personen zu beschränken. Bespre-


chungen auf den Außenanlagen sind - sofern notwendig - außerhalb geschlossener Räume 


durchzuführen.   


Die Regelung ist sinngemäß auch auf die Pausengestaltung anzuwenden. 


 Keine Teilnahme von WVER-Mitarbeiter*innen an Terminen und Veranstaltungen Dritter. 


 Vermeidung von Doppelbesetzung in Büros: 


Siehe dazu die Ausführungen zu den geplanten Homeoffice-Varianten. In Bezug auf die Zent-


ralwarten auf den Kläranlagen Düren und Aachen gelten separate Regelungen. 


 Vermeidung von gemeinsamen Fahrten im Auto: 


Auch wenn es unter Umweltschutzgesichtspunkten nicht ideal ist, verzichten Sie bitte auf ge-


meinsame Fahrten in einem Fahrzeug. Sollten gemeinsame Fahrten im Außendienst absolut 


unvermeidlich sein, z.B. weil nicht genügend Fahrzeuge zur Verfügung stehen, bitten wir Sie, 


dauerhafte Paarungen zu bilden, um im Fall der Fälle nur eine begrenzte Anzahl von Mitar-


beiter*innen in die vorsorgliche Quarantäne schicken zu müssen.  


Die bestehenden und bekannten Regeln gelten selbstverständlich weiter. 


Händewaschen, 


ggf. desinfizieren 


Hygienisch hus-


ten 
Abstand halten 


Regelmäßig kurz 


lüften 


Auf Symp-


tome achten 


und auskurie-


ren 
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Fragen und Antworten: 


Verhalten im Verdachtsfall 


Woran erkenne ich eine Erkrankung? 


Husten, Schnupfen, Halskratzen, Fieber, einige Betroffene leiden an Durchfall. 


Bitte beachten Sie, dass dies nur Anzeichen einer möglichen Erkrankung sind. Eine sichere Diagnose 


kann nur Ihr Arzt stellen. 


Ich habe Symptome, was mache ich? 


Bitte kommen Sie nicht zur Arbeit, sondern telefonieren zunächst mit Ihrem Arzt und anschließend 


unverzüglich mit Ihrer Unternehmens- oder Fachbereichsleitung. Erläutern Sie die Situation. Gemein-


sam werden Sie über die nächsten Schritte entscheiden. Vermeiden Sie den Umgang mit anderen 


Personen, wenn Sie sich krank fühlen.  


Hatten Sie Kontakt zu einer infizierten Person, wenden Sie sich bitte sofort telefonisch an das zustän-


dige Gesundheitsamt und melden dies sowohl dem Vorgesetzten als auch Ihrem Personalsachbear-


beiter (möglichst telefonisch). Setzen Sie uns als Arbeitgeber unverzüglich über eine Infektion in 


Kenntnis, damit auch wir entsprechend reagieren können. 


Ich habe keine Symptome, hatte aber Kontakt zu einer positiv getesteten Person? 
Hatten Sie Kontakt zu einer infizierten Person, wenden Sie sich bitte sofort telefonisch an das zustän-


dige Gesundheitsamt und melden dies sowohl dem Vorgesetzten als auch Ihrem Personalsachbear-


beiter (möglichst telefonisch). Setzen Sie uns als Arbeitgeber unverzüglich über eine Infektion oder 


amtliche Quarantäne in Kenntnis, damit auch wir entsprechend reagieren können. 


Ich habe Urlaub in einer betroffenen Region gemacht – soll ich zur Arbeit kommen? 


Kontaktieren Sie bitte telefonisch – egal ob mit oder ohne Symptome – Ihren Arzt. Geben Sie diesem 


genaue Angaben zu Symptomen, möglichen Kontakten zu erkrankten Personen und Ihrem Aufent-


haltsort. Da es nach einer möglichen Ansteckung bis zu 14 Tage bis zum Auftreten erster Krankheits-


zeichen dauern kann, bleiben oder arbeiten Sie bei jedem Verdacht zu Hause, zumindest so lange, 


bis dieser ausgeräumt ist. Kontaktieren Sie dazu in jedem Fall vorab sowohl Ihren Vorgesetzten als 


auch Ihren Personalsachbearbeiter. Setzen Sie uns als Arbeitgeber unverzüglich in Kenntnis, damit 


auch wir entsprechend reagieren können.  


Ich habe Symptome oder stehe im Verdacht eine Corona-Infektion zu haben, möchte aber 


dennoch arbeiten kommen – geht das? 


Nein. Zu Ihrem und dem Schutz Ihrer Kollegen müssen wir Ihnen dies untersagen. Um Ansteckungen 


zu vermeiden, wird der WVER alle Beschäftigten beim Verdacht auf eine COViD 19-Erkrankung unter 


Fortzahlung der Vergütung von der Arbeit freistellen. 


Ich habe ein fiebriges Kind zu Hause. Ich glaube nicht, dass mein Kind Kontakt zu einer 


Corona-infizierten Person hatte. Kann ich arbeiten kommen, oder muss ich freigestellt wer-


den? 


Kontaktieren Sie bitte telefonisch Ihren Arzt. Dieser wird mit Ihnen das weitere Vorgehen abstimmen. 


Falls Ihr Kind krank ist, greifen die üblichen arbeitsrechtlichen Mechanismen. Demnach erhalten Sie 


vom Arzt eine Krankschreibung für die Kinderbetreuung. 







 


Stand: 13.03.2020 Seite 5 / 9 


Bitte kontaktieren Sie in diesem Fall Ihren direkten Vorgesetzten. Falls der Arzt Ihr Kind als sog. „Ver-


dachtsfall“ einstuft, werden wir Sie bitten, vorsorglich in Quarantäne zu bleiben (vgl. Abschnitt: Vor-


sorgliche Quarantäne). 


Homeoffice 


Auch wenn es derzeit noch keine formalen - mit dem Personalrat abgestimmten - Regelungen für 


Homeoffice oder mobiles Arbeiten gibt (z.B. eine DV), stellt Homeoffice ein überaus wirksames In-


strument zur Bewältigung der aktuellen Krisensituation dar. Die folgenden Regelungen wurden im 


Rahmen einer sog. „Notfall-Maßnahme“ mit dem Personalratsvorsitzenden abgestimmt. 


Aufgrund der Art der Tätigkeit auf den Außenanlagen ist Homeoffice für die dortigen Mitarbeiter*in-


nen naturgemäß nicht möglich. Gleichzeitig ist auf Grundlage der behördlichen Vorgaben eine Min-


destbesetzung der abwassertechnischen Anlagen und Talsperren erforderlich. Haben Sie daher bitte 


Verständnis, dass der WVER den Mitarbeiter*innen der Außenanlagen kein Homeoffice anbieten 


kann. 


Welche Formen des Homeoffice existieren im besagten Zeitraum? 


Vor allem im Verwaltungsgebäude in Düren arbeiten viele Kolleginnen und Kollegen auf relativ en-


gem Raum zusammen, sodass eine Infektion sehr schnell weitergegeben werden könnte. Dies würde 


zu einer massiven Einschränkung der Leistungsfähigkeit des Verbands führen, die wir, soweit mög-


lich, verhindern müssen. Deshalb unterscheiden wir folgende Schutzmaßnahmen: 


Amtliche Quarantäne  


Wer durch eine amtliche Quarantäne nicht zur Arbeit kommen kann, wird gebeten, falls dies gesund-


heitlich und technisch sinnvoll möglich ist, per Homeoffice seine Tätigkeit fortzusetzen. Bitte kontak-


tieren Sie hierzu Ihren Vorgesetzten. Eine Zeitmeldung für abgeleistete Homeoffice-Arbeit ist nicht 


erforderlich. Die Bezüge der in amtlicher Quarantäne befindlichen Mitarbeiter*innen werden vom 


WVER weitergezahlt. 


Vorsorgliche Quarantäne 


Wer unter dem Verdacht steht, sich angesteckt zu haben, oder noch nicht final abgeklärte Symptome 


aufweist, wird mit einer mündlichen Freistellung durch die zuständige Unternehmens- oder Fachbe-


reichsleitung vorsorglich in Quarantäne geschickt. Von dort wird auch die zuständige Dezernatslei-


tung und Betroffene Mitarbeiter*innen werden aufgefordert, zuhause zu bleiben und vor einer Rück-


kehr an den Arbeitsplatz erneut telefonisch Kontakt zu Ihrer Unternehmensbereichs- oder Fachbe-


reichsleitung aufzunehmen. Eine Rückkehr an den Arbeitsplatz kann erst nach Freigabe durch die 


Unternehmensbereichs- oder Fachbereichsleitung erfolgen. Wer durch eine vorsorgliche Quarantäne 


nicht zur Arbeit kommen kann, wird gebeten, falls dies gesundheitlich und technisch sinnvoll möglich 


ist, per Homeoffice seine Tätigkeit fortzusetzen. Bitte kontaktieren Sie hierzu Ihre Unternehmensbe-


reichs- oder Fachbereichsleitung. Eine Zeitmeldung für abgeleistete Homeoffice-Arbeit ist nicht er-


forderlich. Die Bezüge der in vorsorglicher Quarantäne befindlichen Mitarbeiter*innen werden vom 


WVER weitergezahlt. 


Homeoffice für besonders gefährdete Personengruppen  


Eine Infektion mit dem Corona-Virus ist besonders für bestimmte Risiko-Gruppen bedrohlich. Dazu 


gehören z. B. Personen über 60 Jahre oder Personen mit belastenden Vorerkrankungen wie etwa 


chronischen Herzproblemen und alle Krankheiten, die schon per se eine Schwächung des Immunsys-


tems nach sich ziehen. 
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Dieser Personenkreis erhält die Möglichkeit, soweit möglich, seiner Tätigkeit im Homeoffice nachzu-


gehen. Wenn Sie sich einer solchen Personengruppe zugehörig fühlen, wenden Sie sich bitte an Ihre 


Unternehmensbereichs- oder Fachbereichsleitung und besprechen die Möglichkeiten. Hier gilt 


selbstverständlich strikte Vertraulichkeit. Ein Nachweis über eine tatsächlich bestehende Vorerkran-


kung ist nicht zu erbringen. 


Mitarbeiter*innen, die sich im „Selbstschutz-Homeoffice“ befinden, müssen: 


- die Arbeitszeit erfassen (vgl. auch Abschnitt „Wie erfolgt die Zeiterfassung im Homeoffice?“) 


- regelmäßig in telefonischem oder digitalem Kontakt zu direkten Vorgesetzten und Kollegen 


bleiben. Auf diese Weise kann eine sinnvolle und die Soll-Arbeitszeit ausfüllende mobile Ar-


beit sichergestellt werden. 


Homeoffice als generelle präventive Maßnahme 


Der tatsächlich anwesende Personalbestand im Verwaltungsgebäude soll deutlich verringert werden, 


um die Wahrscheinlichkeit einer Ansteckung zu reduzieren. Diese Maßnahme unterstützt die Wirk-


samkeit der ohnehin zu beachtenden Schutzmaßnahmen (wie z.B. der Hygiene-Regeln). 


Ferner wird dadurch die Möglichkeit geschaffen, einen größeren Abstand zwischen den Mitarbei-


ter*innen zu schaffen: So können auch doppelt belegte Büros vermieden werden. Die Führungskräfte 


definieren für Ihre Bereiche, wo möglich, ein sog. „rollierendes“ Homeoffice-System. Die daran Teil-


nehmenden werden im Wechsel im Homeoffice und in der Verwaltung arbeiten. Dies ist insbeson-


dere erforderlich, um ggf. mit Unterstützung der in der Verwaltung Tätigen arbeitsfähig zu bleiben. 


Die Verteilung von Anwesenheits- und Homeoffice-Phasen richtet sich nach den betrieblichen Belan-


gen und wird durch die Vorgesetzten festgelegt Sinnvoll kann z.B. ein wöchentlicher Wechsel sein. 


Die Aufnahme eines Beschäftigten in die Gruppe der „Fremdschutz-Homeoffice-Leistenden“ erfolgt 


- wenn irgend möglich - auf der Basis von Freiwilligkeit. Ausnahmen sind nur unter der Voraussetzung 


besonderer Randbedingungen (z.B. für die IT-Administratoren) vorgesehen. 


Mitarbeiter*innen, die in dieser Form des Homeoffice arbeiten, müssen: 


- die Arbeitszeit erfassen (vgl. auch Abschnitt „Wie erfolgt die Zeiterfassung im Homeoffice?“) 


- regelmäßig in telefonischem oder digitalem Kontakt zu direkten Vorgesetzten und Kollegen 


bleiben. Auf diese Weise kann eine sinnvolle und die Soll-Arbeitszeit ausfüllende mobile Arbeit 


sichergestellt werden. 


Wie erfolgt die Zeiterfassung im Homeoffice? 


Grundsätzlich gilt, dass auch bei der Nutzung von Homeoffice die arbeitsvertraglich vereinbarte Ar-


beitsleistung erbracht werden muss. Arbeit im Homeoffice soll aus arbeitsrechtlichen Gründen im 


Rahmen der flexiblen Arbeitszeit zwischen 06:30 – 18:00 Uhr geleistet werden. 


Die Arbeitsleistung ist in den entsprechend vorgefertigten, digitalen Zeitmeldungsformularen zu er-


fassen. Einmal wöchentlich schicken Sie bitte das ausgefüllte Formular unter Angabe Ihres zuständi-


gen Personalsachbearbeiters an Ihren Vorgesetzten zur Freigabe und Weiterleitung. 


Im Homeoffice kann ich nicht die erforderliche Arbeitsleistung erbringen. Was ist zu tun? 


Da sich in einigen Fällen nicht alle Arbeiten im Homeoffice erledigen lassen, und dies dazu führen 


kann, dass die Arbeitszeit nicht komplett ausgefüllt wird, sollen die betroffenen Mitarbeiter*innen 


ihre direkten Vorgesetzten proaktiv um Arbeitszuweisung bitten. Sollte dies nicht sinnvoll möglich 


sein, wird der betroffenen Mitarbeiter*in angeboten, wieder in der Verwaltung zu arbeiten. 



https://intranet.wver.de/ims/Organistionshandbuch%20Formblätter/F25.001-Zeitmeldung.pdf
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Falls die vertragliche Arbeitszeit im Homeoffice nicht geleistet wird, oder ggf. auch nicht erfüllt wer-


den kann, wird die entsprechende Stundenanzahl vom Zeitkonto des Beschäftigten abgezogen. Eine 


Kürzung der monatlich ausgezahlten Bezüge erfolgt nicht. Entstehende Härtefälle werden zwischen 


den Beschäftigten, der Führungskraft und der Personalabteilung geklärt. 


Telefonkonferenzen und digitale Besprechungen 


Können digitale Besprechungen genutzt werden? 


Telefonkonferenz oder digitale Besprechungen sind gute Möglichkeiten zur Abstimmung auch ohne 


direkten Kontakt. Auf diese Möglichkeiten muss daher aktuell vermehrt gesetzt werden. Ganz kon-


krete Hinweise, welche Hilfsmittel zur Verfügung stehen und wie das konkret machbar ist, finden Sie 


im Intranetbereich der IT und werden kurzfristig als separate Datei verteilt. Telefonkonferenzen mit 


externen Teilnehmern in Besprechungsräumen mit mehreren Personen sind selbstverständlich nur 


sinnvoll, wenn die Möglichkeit besteht, innerhalb des Raumes Abstand zu halten. 


Aufsichtsbehörden, Bauprojekte, Handwerker und sonstige Lieferleistungen 


Können Bauprojekte auf Anlagen fortgeführt werden? 


Ja, laufende Bauprojekte können weitergeführt werden. Der Kontakt zu den Fremdfirmen ist auf die 


üblichen kurzen Abstimmungsgespräche zu beschränken und der meist im Freien liegende Baustel-


lenbereich, wie aus Gründen der Arbeitssicherheit ohnehin vorgesehen, so weit als möglich zu mei-


den. 


Wie gehen wir mit externen Handwerker- und Montageleistungen um? 


Auch solche Projekte, Reparaturen, Instandhaltungen etc. können weiter ausgeführt werden. Es gilt, 


wie bei Bauprojekten, dass die Kontakte auf das unbedingt notwendige Maß reduziert werden müs-


sen. Kurze Treffen und Absprachen sind selbstverständlich möglich. 


Dürfen Lieferleistungen in Räumen von Betriebsstellen angenommen werden? 


Die kurzen Kontakte mit Abstand, die üblicherweise beim Abgeben eines Pakets unvermeidlich sind, 


bringen nur ein sehr geringes Infektionsrisiko mit sich. Lieferungen können daher weiterhin in Räu-


men angenommen werden, auch wenn die Annahme im Freien für alle Beteiligten die bessere Vari-


ante ist. 


Wie verhalte ich mich gegenüber Aufsichtsbehörden? 


Grundsätzlich gilt die Vorgabe „Keine externen Besucher“ auch für Behördenvertreter. Lediglich in 


zwingenden Ausnahmefällen (behördliche Begehungen von Kläranlagen oder Talsperren etc.) sind 


Besuche, etwa von Betriebsgebäuden, zugelassen. Die aktuellen internen Regeln zur Kommunikation 


(z.B. Abstand halten, Beschränkung auf sehr kurze direkte Gespräche in geschlossenen Räumen) gel-


ten ganz genauso. Betriebsbegehungen im Außengelände und dergleichen sind weiter freigegeben. 


Auch die Teilnahme an externen Terminen bei Aufsichtsbehörden bilden bei zwingender Notwendig-


keit eine Ausnahme vom Verbot der Teilnahme an externen Veranstaltungen. 



https://intranet.wver.de/Verwaltung/IT/SitePages/Homepage.aspx
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Kantine und Gemeinschaftsräume 


Darf die Kantine nach wie vor genutzt werden? 


Auch die Nutzung der Kantine durch die Mitarbeiter*innen stellt natürlich einen potentiellen Infekti-


onsweg dar, da dort viele Menschen gleichzeitig zusammenkommen. Deswegen werden hier ab so-


fort folgende Vorsichtsmaßnahmen getroffen: 


Die Sitzordnung wird durch eine Vereinzelung der Tische und eine Reduzierung der Zahl der Stühle 


so verändert, dass ausreichende Abstände zwischen den Nutzern entstehen. Sollten alle Stühle be-


setzt sein, besteht die Möglichkeit, sich das Essen verpackt mitgeben zu lassen. Die Mahlzeiten dür-


fen im Büro eingenommen werden. Hierbei bitte logischerweise keine Gruppen bilden sondern al-


leine essen. 


Gibt es Regelungen für die Nutzung der Teeküchen? 


Wegen der relativen räumlichen Enge in den Teeküchen sind die Mitarbeiter*innen angehalten, diese 


nicht gemeinsam, sondern nacheinander zu benutzen. Mahlzeiten können gegebenenfalls einzeln in 


den Büros eingenommen werden.  


Veranstaltungen 


Welche Veranstaltungen/Seminare/Sitzungen können denn noch stattfinden? 


Alle Veranstaltungen - egal ob intern, extern oder Dritter - sind abgesagt oder finden bis auf weiteres 


ohne Teilnahme von WVER-Mitarbeiter*innen statt. 


Dürfen Schülerpraktikanten oder stud. Praktikanten ihr Praktikum absolvieren/antreten?  


Schülerpraktika oder studentische Praktika bis zu den Osterferien müssen leider abgesagt werden; 


eine Rückmeldung über einen späteren Ausweichtermin kann in Aussicht gestellt werden. Bereits 


bestehende studentische Praktika werden weitergeführt, für die Personen gelten im weiteren Ver-


lauf die gleichen Regeln wie für alle Mitarbeiter*innen im Verband. 


Findet der Girls‘ Day am 26. März auf unseren Anlagen statt? 


Alle angemeldeten Teilnehmerinnen sind bereits darüber informiert, dass aufgrund der aktuellen 


Lage keine Angebote beim WVER stattfinden können. Ein Ausweichtermin wird in der letzten Schul-


woche vor den Sommerferien angeboten, worüber die Teilnehmerinnen und deren Schulleitungen 


durch die Gleichstellungsbeauftragte informiert werden. 
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Weitere Informationen 


Wie komme ich an weitere Informationen und wie geht es weiter?  


Zur Bewältigung der Corona-Krise ist bereits seit dem 27.02.2020 ein betrieblicher Krisenstab einge-


richtet. Diesen erreichen Sie per E-Mail unter folgender Adresse: umweltschutz-sicherheit@wver.de 


Als Ansprechpartner für diesbezügliche Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Führungskräfte oder an 


die Stabstelle Umweltschutz/Sicherheit (Herrn Frank Büßelberg oder Yvonne Schockert). 


Die Antworten auf aufgelaufene Fragen werden regelmäßig allen Mitarbeiter*innen des WVER per 


Rundbrief (E-Mail) mitgeteilt. 


Da wir alle nicht wissen können, wie sich die Ausbreitung der Infektionen weiterentwickelt und wel-


che Maßnahmen, auch durch die öffentliche Gesundheitsvorsorge, als sinnvoll und notwendig erach-


tet werden, müssen wir die Situation laufend neu bewerten. Die getroffenen Maßnahmen können 


daher in den nächsten Tagen und Wochen ergänzt oder reduziert werden. Wichtig ist deshalb, dass 


Sie sich regelmäßig aktiv über die Maßnahmen des WVER anhand der Veröffentlichungen per Mail 


oder im Intranet (neu eingerichtete Seite) informieren 



https://intranet.wver.de/sicherheit/SiteAssets/Forms/AllItems.aspx?RootFolder=/sicherheit/SiteAssets/CORONA-Vorsorge&FolderCTID=0x012000106A5E16D1732540A4F7B8FC407D96A6&View=%7b5F9B130C-43C0-40F1-A52E-79A8319F9D22%7d&InitialTabId=Ribbon.Document&VisibilityContext=WSSTabPersistence





Zentralwarten auf den Kläranlagen Düren und Aachen gelten separate Regelungen.

ü  Vermeidung von gemeinsamen Fahrten im Auto:
Auch wenn es unter Umweltschutzgesichtspunkten nicht ideal ist, verzichten Sie bitte auf
gemeinsame Fahrten in einem Fahrzeug. Sollten gemeinsame Fahrten im Außendienst
absolut unvermeidlich sein, z.B. weil nicht genügend Fahrzeuge zur Verfügung stehen,
bitten wir Sie, dauerhafte Paarungen zu bilden, um im Fall der Fälle nur eine begrenzte
Anzahl von Mitarbeiter*innen in die vorsorgliche Quarantäne schicken zu müssen.

Die bestehenden und bekannten Hygiene-Regeln gelten selbstverständlich weiter.

Nähere Informationen und Antworten zu den drängendsten Fragen gibt das beiliegende
Schreiben. Bitte legen Sie diese Info in den Betriebsstellen aus, so dass die Infos auch ohne
Nutzung des PCs immer greifbar sind!
 
Wir bitten alle Führungskräfte und Mitarbeiter*innen um besonnenes und
verantwortungsbewusstes Handeln.

 
Bleiben Sie gesund und schützen Sie Ihre Mitmenschen!
 
Beste Grüße
Ihr Joachim Reichert
 

 
 
 
Dr. Joachim Reichert
 
Vorstand des
Wasserverbandes Eifel-Rur
 
Eisenbahnstraße 5
52353 Düren
 
Tel:       +49 2421 494-1000
Mobil:  +49 170 7081073
 
Mail: joachim.reichert@wver.de

 
WVER | Damit Leben im Fluss bleibt.
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